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dch habe bei der heutigen Aussprache unge- 
heuer viel Klagen und Kummer von пеп gehort und 
dB jeder hat von dem anderen gehört, daß das Hemd ge- 


nau во kurz ist, wie bei ihm selbst. 


Jch selbst komme mir immer vor, wie ein nackter 
ge 


Mann. Es ist ja во) Фаб das Jahr 1945 eg 4 erwiesen 


<и я жаба, | 
e» daß wir amd in der Defensive 
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Tele Oft е sa 
stehen, ung бас diesem Grunde "habe 1с chruntersucht, ` 


ob wir mit der Kriegsmarine auch in der Lage sind, 
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eine solche Defensiv = den. en Europaraum 
Ж aeg ett, durchzuführen базар Get Sech (26446. Ich ng е 
© OL аек mir Fu Prüfung crm nn gesagt, daß es mit zen EE 
C Жел ембе а^ Korn, Ke 
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rial, das wir kaben, gonz ausgeschlossen ist; denn ` 





WEN. 
eine Sache 15% klar: daß der — auf unsere mai 
Aus SE 54и. 5 есл аб. See ote rre her ресол em. 
e e? 44e446^4- Küsten, er großen ба des 


Peindes, et ständig zunehmen werte 


Um unsere Aufgaben durchführen zu können, 
mußten wir beschleunigt in eine Wxe9é Aufrüstung Aue, 


en leichten Seestreitkratt & eintreten. Das sind 
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Dinge, die natürlich nicht von heut' auf morgen 
Ast Costs 
gehen. Wir “өзде! wenn das Bauprogramm 45ísteht, 
ut WË y ^ 
M-Boote, Vorpostenboote, 'Schnellboote R-Boote pp. 


SCH << | 
in großemystil bauen. (fin solches (Programm durchzu- 


führen, ist im 5.Kriegsjahm5Schwierig, « 
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Т offensiy sein > lassen, bédingt — 


em betrug sie 12 боо Kop Be die/wir 
; v ۴ d 1 

Wir stehenfvor der Frage: "will die Kriegsmarine 
ausschließlich  defensiv bisitei wenn ja, bin ich 
dzzu in der Lage, für die Defensivaufgaben mehr | 

сабаа г n. Ж 

Kräfte, zur Verfügung Eu stellen verneint man das 

а “(апа das ist notwendig auf Grund der Gesamtkrieg- ^ 
führung), so bin ich gezwungen, das zu tun, was 


A, 
a‘ , 


bei den ees ha. Sege schon viel weit елер» 


| der als bei uns der Fall ist;y junges Personal ie: 


Е -й+е-ӨРғепөізхә durch altes Personal zu ersetzen. 
eg glat бес 
“yf ut 2 Um dieses große wee zu erreichen, muß ich eine 


nad ll tg AUG | 
) A же і i A Schwächung an maneken Stellen vornkhmeng @ch muß P^» 
ein Ia tn, LL 


UA aug. ; 
Жди ov ga 4 D ee, denn eine Sache ist klar: 436 
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—Defensive- wird die Haupbteufgebe-der deuts chef 


Wehrmacht in diesem Jahre -әөйте-Жіт-тіттету дав, was 
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e 
wip eR haben, auf Tod und Leben verteidigen 


Sech 


X^ 
| 20. Muhr Aber in jede i Ы Urlensiv- 
f 
o^ еее Bel eoe smit itel- haber, Ж. das einzige otfensi 5 aue е? 
ou tle. "T9977 279 c бел / 2, 





wens ist dér lonnagekrieg. | en brig fasta 
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Die deutsche Kriegführung hat keine anderen 
Offensivmittel. Das Heer steht in der Verteidigung; 
/%с дег Luftwaffe geht es nicht anders, denn die gegne- 


rische Luftwaffe wird unter allen Umständen unserer 





eigenen immer überlegen sein, Jm groBen келеме, 
/ РУУ E 27 се. i 
wird Sen Luftwaffe sich ажеп Sagäschutz, zu 


werfen haben. 


Das einzige Offensivmittel, das wir überhaupt 
haben, ist (der Seekrieg, der Tonnagekrieg durch eine 


т neue U-Bootwaffe. 


So schwer die Dinge im 5.Kriegsjahr sind, muß 
die Kriegsmarine diese groBe Leistung fertig- 
bringen, neben der Defensive die Offensive wieder 

ID febra 148 auf die Beine zu bringen. Es ist mir ganz klar, 

harrar ng қаз жасат, — P getragen werden müssen. 

"d quu 214-4 Wir Б ионнан, 
larine hl v» 


| EUR wir haben, 000 Kadetten; yir. kriegen junge 
ec t ре. 2 Encore tafe 2 H 
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Von dem großen Ziel lasse P nicht 
ab, Jch weiß aus Jhren Vorträgen, wie weit ich 
gehen kann; deshalb ist eine solche Aussprache 


ae. <<. Sie gef, 
sehr wertvoll zur Beurteilung der Situation. - 


Zur Defensive noch ein Wort. Jch bin nach 
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meinem ganzen ánger von der Stra- 


tegie , die der Führer im Osten macht: des nicht 
> 


unnötigen Zurückgehens. Die н. у РИЦ N 


sagen: Ja man hätte schon damals zurückgehen kénmer, \ 


dann hätten wir dort weiter rückwärts gehalten.  , 
Jch bin der Ansicht, daß wir zwar dänn dort gestan- ne 


den hatten, aber itt einer intakten russischen 2 


Armee vor uns) Desist кка айыы geg 
зубра: PUn dieser Lihie weiter westlich bleibe, Ach 
Жөңей", Ж aber Жей wäre nicht Melia сенбек, 
/ 

wenn die ru ische-Arnee nicht vorher stark ge= 

/ Ai ta Kb лс. É, [re Кітса е 
sohwäest- were. -Ersi-4die außerordentlichen Verluste 

^ | ae 
der Ee seas die weit stàrker sind, als 


eed, Ars Eo е лел (ә Kess 
die unsri eng, Zeie i 05 oe 
e ee ee ет eg 


Atr enge, Actragh 7 
Das 4ermiirben der russischen еі, AS ist 
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2 У, (das einzig Richtige. Vergessen ‘ie nicht, daß 
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ue од Seegen hahen, w 


der Russe 16 - 17 Millionen Menschen verloren hat 


gegen 4 - 5 Millionen im letzten TERREA Auch 








seine Menschen sind einmal erschüpft. Es gibt 
für uns nur den Weg, den Gegner kàmpfend zu schadi- 
gen und nichts aufzugeben, was nicht unbedingt 


notwendig ist. 


Jch habe mich stark gemacht, daß die Krim 





gehalten wird. Héem—mmé- Dufíwafiq мөзізет-сіе 

222, Vee 
® räumen 1аѕѕец= Jch habe gesagt 
IH pallar, 
einen auDeérordentlichen Nachtei 
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hielte. Jch bin 
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ein überzeugter Anhänger davon, daß man millimeter- 
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IAF ЖА” Hie? ^7*1 | тіз-тіптігесішеп. оо haben die Enzläünder са 

E үе e s 
қ daß, wenn sie in Nettuno landeg,wir die Stellung 

in Cassino räumen würden. “іе sagten sich : wenn 


wir die deutschen Nachschublinien bedrohen, dann 
NO 
üssen die Deutschen Zurück. lese Rechnung war 
\ 
ein Fehlschlag, sie sind reingefallen, lee “уел, 
Фе prp Mie.) RE tt Da teed Schl J 
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unmitteivar міо. Es handelt sich für uns da- > 
2, ^d rum, die asis für den &gekriegifestzuhalten; des- ы 
d: (24% 

4, 
7; halb sehe ich jeden Einbruch in die Ostsee für 

hzc Arak las “из = ies: 2 а) Lee, 

Di E 
ei hita ўе: 2 verhingnisvoll an. Dieser Einbruch ist unter allen 


ef,“ din: Lote T Umständen zu zu verhindern. Be-ietkten, daß gon 
rete, “ған diia 
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unsereif Fahrzeuge hinsichtlich Bedienung und Be- 
waffnung diesen Drecksrussen turmhoch überlegen 
32 
jst. Bei der Kertschstraße sieht man, was die Ma- 
rinefährprähme geleistet haben, ähnlich müssen 
wir handeln, wenn die Sache к... tee los geht 
und unsere Kampfmittel rücksichtslos anwenden, Der 
4A. те<жеесф. Касе. ) 
% Russe ist hemmungslos. Er improvisiert, өвее/ Rück- 
пене Э Р ^ s нао. Қ 
cht auf Menscheng Eine Sicherheit, daß er-niché. 
` dee Se еч EI get, AALE e ү 2%, | 
С kommt, ist nie vorhanden, und Ten die Sache. follt: 
ART 
das Schlagen der russischen Flotte ist für uns eine 
absolute Selbstverstündliohkeit! - Jm Westen der 
Ostsee scheint mir die schwächste Stelle das 
Skagerrak(Zü sein. Die Minensperren Müssen wir nach- 


driicklich? verstärken und wenn der Engländer dort 


angreift, einen Schwerpunkt der Seestreitkrifte 


au Ateeq <р EA, J Geet сс 


D dor bilden, um Räumarbeiten des Gegners zu aeq. » 
uud AAA vn 4n den Küsten selbst haben wir ere мей УС, 
( [ 4 duvel л. Jtled SAC Se | фе Verlaan te 
[Ath d iae di ‚н Schutz, -ee—ist aber -wiohtig, daß das Loch oben m 

' IW 
mth Асо dieht—bieibt.— ( een De *, ie 
SAP X FI 2247 ШИ сл Aag стей, Aa obtu, das Shore, 
VA te- Jch komme nun zu den өмі кардан A der PAP 
| Che t » 
Phea beru ? Kriegführung. Ез gibt keine anderen Offensiv- ڑچ“‎ 
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waffen als die U-Bootswaffe. Die jetzige U-Boots- 


waffe gei Jm großen gesprochen, nicht mehr kampf- 
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fühig, weil die feindliche Luftüberlegenheit 
und die feindliche Ortung das jetzige U-Boot 
überholt haben. Wir sind natürlich in der Lage, 
diese Überlegenheit, die in ее Luft- 
waffe liegt, durch Gestellung besserer Fla-Armie- 
rung undflittel der eigenen Ortung abzuschwächen, 
ж Ев bleibt aber immer nur eine Abschwächung der geg- 
nerischen Überlegenheit und keine Anderung von 


Grund auf. 


Jm modernen Seekrieg werden wir im steigenden 
Maße mit der һай тава Eege Hochtrezuens- 
-srtung,rechnen müssen. Jeder der über Wasser 
fährt, wird geortet. Es sind Dinge, die wir nie 
wegwischen können dan anderen müssen wir mit einer 
ständigen EE des Gegners im At- 

ж lantik rechnen, gegen die wir mit dem jetzigen U- 
Boot gruüdsátzlich nicht mehr ankommen werden. "Wir 
werden nach oben konnen, wir werden abcr nicht— 
RAAT Wir ийөве 262 


chape. J 


neue U-Bootwaffe schatteny Ф diese) fied ten 


[i h " größten Erfolg ee müssen alle anderen Zie- 
Fur 


Жә” 0 
-- с> le diesem ae LM werden. Daher darf «2—4 


220 dont fst 227. > die BET für die kommende neue U-Bootwaffe 
| Ler <--у РУ; | 
Maver, шана» фан panded: es sei denn, daß die 
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Ostseef unmittelbar bedroht wi d ^ir ees egens 4 за СаГа 
Lee, 20082, б, o ez JALALE 
die ofteneivwatte  kampfkráftie еи du 
74 Dr ÄRA радо 
ist die Forderung unserer Staatsführung. Ев ist 
klar, daß die kurzen Zeiten , die zur Durchführung 
des Flottenbauprogramms zur Verfügung stehen, nicht 
immer innegehalten werden können. Durch Ausfälle 
müssen wir mit Verzögerungen rechnen, aber eines 
4-44, 
Tages wird das Material dastehen. Dasu müssen die 
e 
notwendigen Menschen ausgebildet sein, ihre Vor- 


bildung und Ausbildung muß in allen Sektoren er- 


folgt sein. Wir—müsser enf- jeter- Fetitie Menschen 


reemezettiz Iingestelltiaben. Deshalb geht mir 


diese Ausbildung und alles was dazu gehört, vor 


allen anderen Aufgaben, %Жө-вез-бәни,-да%-бел-Алтты -- 
T? TEST bedroirt—i 
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dech möchte funda it tka kurzes Wort sagen 
zur Lage auf der anderen Seite. Niemand wird mir 
einreden kóhnen, daß der Engländer wünscht, daß 
er Russe in Zuropa herrscht. Der Engländer wünscht, 
daß der Russe und der Deutsche möglichst viel 
Blut verlieren. Der Engländer Kefft-und glaubt, 
dies in der Hand zu haben, d.h. er glaubt noch zu- 
sehen zu können, wie wir uns gegenseitig, verbluten, 


€ мж 2747 жа» CD глуво paer fa SM 


KAHN 
daß-er seine Kräfte spart zrdmech das Zünglein ag, 
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an der Waage та. Die Ansichten in England, wie 
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PAPE mE. 
—— kann, sind'sehr verschieden. 


Die МБ а-ы а la England, ob sie mit dem Gesamt- 
krieg noch richtig liegen oder nicht, sind unter- 
schiedlich. Die Sehnsucht des englischen Volkes, 
kein Blut mehr zu ааа grob, Umsomehr 
kónnen wir uns von einem Aufleben des Tonnage- 
krieges, ganz abgesehen von dem Versenken der 

Aufl 3 Р САТ | 7% руу 38 
Schiffe,( versprech еп. Diese Unterschiedlichkeit Ait 
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zeigg, aber sehr Weg Ap, wo bei uns die Stirke Я. 


-— > 


liegt, nämlich in der ungeheuren Harte und дәт  Е1п- 


zin-  —— 
° А і foc» Ғад. ZEN Тү ал... 
heit unseres Volkes, | 


TEE, 19 fühle mich verpflichtet, 
obwohl eigentlich kein Wort darüber zu verlieren 
ist, diesen Punkt noch einmal zu unterstreichen. 

Wir haben als Offiziere die Verplfichtung, die Wach- 
ter der Einheit unseres Volkes zu sein. Jede Un- 
einheitlichkeit а, рə Truppe einwirken. 
Über diese Ëinheit des Volkes, die sich im national- 
sozialistischen Staat in einem Maße bewährt hat, 

das früher unvorstellbar gewesen ist, haben wir zu 
wachen, wad Jeder Offizier ist verpflichtet dazu und 
derjenige, der dagegen und damit gegen sein Volk 


verstößt, muß von mir zerbrochen werden. Jch glaube, 


daß es notwendig ist, unseren jungen Offiziersersatz 
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der nach sehr kurzer ÀusbildungszeitVVorgesetzter 


/; 4 3 werden P „= PN Er muß самые militärisch 
au, ее; ust feet ) vor Abb асе. 
aueh TUN erzogen,. wegen aber auch ecg e Ld peye 
petits’ E ZE b <<, UIAA жала, ARL Сл, Als D 
| -seinex- iuf aaie "ees ee Geht, эя A 7 ah 

ip 1 Җ. АТ. зы мы zeg. 5224... 

GE 93777 "Jeh-bin- er Ler von. Sos жаз unsere Starke. 

hera ed АА -bedeutet-und-das-wir-erhelten-müssen, wenn wir —, 
f überhaupt Aussicht haben-woiien;-diesen Krieg zu 


gewinnen."  - E 


dch komme immer mit sehr viel Freude von 
meinen Besuchen bei den Männern der Vorposten-, 
Schnellboots-, Zerstörer- und U-Bootsverbände 
wieder , von einer Iruppe, die verglichen mit 1918 
turmhoch steht, weil die Einheit unseres Volkes da- 
hinter steht. "onst wáre die Truppe làngst zerbro- 
chen. Man muß das gesamte Cffizierkorps von vorn- 


ж herein so einstellen, daß es sich mit verantwort- Y 


lich fühlt. Der Offizier ist der Exponent e" AS 


Staates, те Р ак, ‚бань фу ел. tad. 


Auf einen Punkt möchte ich Tn M 


kommen, es ei е Punkt, daß an Hand mons e. 


ES Ze 
жө oae e Mange allmählich Verhältnisse eintre- 


ten, die man dann, im Laufe der Zeit sich dran 


gewöhnend, als gegeben hinnimmt. Jch glaube, daß 
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wir hinsichtlich der Éemmpfkxraft und der Kriegser- 
fahrung unserer Zerstörer und unserer großen Schiffe 
einfach nicht mehr dort sein können, wo wir es 
vielleicht noch zu sein glauben. Die Menschen , 
die an Bord sind, sind wff die allerbesten, das 
Streben der Offiziere ist das allerbeste,beidiesen- 
VYerbvendem Aber es ist z.B. bei den Zerstörerver- 
bänden an Hand des Olmangels nicht möglich ge- 
wesen, mehr als 3 MUTA fahren. Man kann 
nun schlechterdings von diesen -e»sdeed-i9le Menschen 
nicht verlangen, daß sie ine NEM e 
wie diejenigen anderer Verbände, die in einem ganz 
anderen Stil in See sind. Das ist ganz unmöglich 
und soll auch kein Vorwurf sein. Es ist nur not - 
wendig, diese Sache klar zu sehen und zu ver- Ф 
suchen Abhilfe zu schaffen, wobei—diese А®їтїїЎе | 
eehr-schwserig—àset. Wir haben ja auch die Erfah- 
rung gemacht, daß bei all den Verbänden, die das M 
Glück dauernder Feindberührung ina; fuis oll des 
größten Lobes sein können, Es liegt ae Ge- * 
legenheiten.\- Sine Sache, die mir weiter noch 


Kummer macht, sind die ungeheuerlich vielen Hava- 
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rien. Ёз vergeht kein Tag ohne Ramming, das liegt ^ 
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natürlich an den jungen’ Menschen. Diesem Punkt 


JA 
rer Beachtung zu schenken,| entsprechende 


| Г Ж {N Vorsichtsmaßnahmen mü de Hava- 
rien in diesem Umfang müssen vermieden dp da 
илл vie lato РЛ УРРА лоро bite С 4 nore, 
(> те die schon ungeheuer angespannte Werftlage 
la f; f MAL Ж 2с de 
noch verschärfen. 
y V 2v 
ty at Jch halte eine Sache Фіг notwendig und rich- 
- tig. Wir sind uns darüber klar, daß der Krieg noch 
4, aude af? det eg | ak? "^ en 
) { viel härter wird, wir müssen also SES größere 
f / / V f A 
| d қ Harte dem entgegen-setzen. Wir müssen euch alle un- 
AMA (jaf fon A sere Untergebenen dazu erziehen; Die bester е und 
| er 7 Е e - i ты. 
d. / KA Cu 447 Führer gehören mehr als bisher an die Front. ie 
| | müssen öfter bei der Front seind Jch halte +в 
(el ,, а Гда л іп 224297222 n e) 
fi d { уоп Angprechen, die zwar einem riektigen Deutsch 
Gef Hl аг. A P 
| 24-2 vorgetragen werden gber dem Mann unverständlich 
^ te кал, «aba, ED fc Mrauk Azre xs 
dy » sind. Nur die Ansprache erreicht ihren weck, die 
fee Жал, Or = jo» 9 РРА ar. HLE СА, жж Kid e 
ж der kann versteht arh: sie-mu$-mensohlioh- ver- ^j 


e*&mdiich-rehaltem seimp Jeh glaube, daß wir diesem 


есер AA, J 
Punkt besondere Beachtun schenken müssen,(Wenn die 
- ; 
CZ na Belastungsproben noch stärke? werden. Engen mensch- 
УУ Zeg ze 1 lichen Konnex halten zwischen Offizier und 


` 
Kë: zA ast haw y Iruppe. 
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V4 “еее ULL nn Über den "Scharnhorst"-Fall ist bereits eine 
ЖА Ver T Auswertung an die Front gegangen. Über das Gefecht 
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in der Biskaya werde ich, nachdem die Flotte die, 





pacheau rbettet hat, eine ähnliche »ache an 
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| о 22» 
* 
j үб, Lët Be die Befehlshaber geben. f Jch möchte mur voraus- 
Lë : bh. ; 


schicken, die Kampfesfreude, #insatzbereitschaft, 


mer) af der Geist der Truppe, ddeKihnheit—ter-ül 
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Ich habe bei der heutigen Ausspracne ungeheuer viel 


Klaren und Kummer von Ihnen ehört und jeder hat von dem 
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anderen :ehört,daß das Hemd genau so Kurz ist,wie bei ihm 


Ich seibst komme mir immer vor,wie ein nackter Mann, LS 


e . - \ ш” La es ест E oc ch i ` 1 (3 - . Ka m о 
ist ja so: das Jahr 1 45 hat klar gezeigv,d-5b wir in der 


- e r^ қ OK м . з . / ч = к o ^C o С 11 ^ Д 
Gesamtkriegführung іп der Defensive Stenen, Aus diesem Grunde 


1 - 1 "7 d 1 l 2 E ` emp na a Aen +в сч 1 | у aT m] - no 
habe ich,sobala топ Ob.d.M.wurde,untersucht,ob wir mit der 


: қ x pil ! 4 } = к ГУЕ; ~, Үү ~ Y? LU v Y «c ^0] m сз Awe "m ес (171 m | 
Aurchzuführen,d.h. den erworbenen вагорагалп, ven t es di 


1 у» +- сул 13 d l^ hana y * 1 D 11711 эг d 
Kriersmarine angeht,zu verieidliBgen: Ich habe nach Pruiung mir 
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im Küstenvor: eld und auf unsere Küsten selbst durch feindliche 


Seestre itkräfte,besond ers aber infolge aer gro: en Luftüberle- 


enheit des Feindes,stanolg zunehmen würde. 
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Um unsere Aufgaben durchführen ZU -önnen,mussten wir 


beschleunigt in eine Auf rus tung unserer leichten Seestreit- 


kräfte eintreten. Das sind Dinge,die natürlich nicht von heit, 
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auf morzen gehen. Wir werden iedoch,wenn das Bauprozramı 45 
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‘arst steht,M-Boote, Vorpos tenboote,M.F.P.'S, Schnellboote, R= 


Boote pp, in gróberem stil als bisher haben. Auch nur ein 


solches Defensiv-Program durchzuführen,ist im 5 Kriegsjahr 


jedoch bereits sehr schwierig. 
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Wir stehen nun vor der Frage: "Will die Kriegsmarine 
(/ 
ausschliesslihh defensiv bleiben ?; wenn ја, ріп ich in der 
Lage,für die Defensivaufgaben mehr Kräfte,besonders an 
Soldaten,zur Verfügung zu stellen; verneint man das,und 
das ist notwendig auf Grund der Gesamtkriegsführung,so bin 
ich gezwungen,das zu tun,was bei den anderen \Wehrmacht- 
teilen schon viel weitgehender als bei uns der Fall ist, 
in den Landdienststellen junges Personal durch altes 
Personal zu ersetzen. Um dieses große Ziel,neben der 
Ф | Detensiv-Auiruüstung noch eine große Offensiv—Autriistung 
durchzufuühren,zu erreichen,muss ich eine Schwächung an 
vielen Stellen vornehmen, Ich muss dies große Ziel aber 
verfolgen! Denn eine баспе ist klar: Wenn auch die 
deutsche Wehrmacht in diesem Jahr das,was wir in Europa 
erworben haben,auf Tod und Leben verteidigen muss,so müssen 
wir unbedingt auch wieder zur Offensive kommen, Und das 
einzige Offensivkriegsmittel unserer Gesamtkriegführung 
ist der BeekTonnagekrieg. 

Die deutsche Kriegführung hat keine anderen Offen- 
sivmittel. Das Heer steht in der Verteidigung! der Luft- 
waffe geht es nicht anders,denn die gegnerische Luftwaffe 
wird unter allen Umständen unserer eigenen immer überlegen 
sein. Im groben gesehen,wird auch die Luftwaffe sich daher 
auf die Verteidigung,den Jagdschutz,zu werfen haben, 

Das einzige Offensivmittel,das wir überhaupt haben, 
ist daher der Seekrieg,der Tonnagekrieg durch eine neue 


U-Bootwaffe, 
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So schwer die Dinge im 5.Kriegsjahr sind,muss die 
Kriersmarine diese große Leistung fertigbringen,neben der 
Defensive die Offensive wieder auf die Beine zu bringen, 
Es ist mir ganz klar,dass dafür Schwierigkeiten getragen 
werden müssen. Wir haben 1942 so gut wie keinen Menschen 
in die Kriegsmarine hineinbekommen. Wir haben im Jahre 


1945 dagegen 130 000 neue Soldaten hinzubekommen,wir haben 


jetzt 15 000 Kadetten eingestellt; wir kriegen also junge 


с) 


Menschen,aber trotzdem langtes nicht. Ich muss also aus 
der Verteidigung Soldaten für die kommenden Of? ensiv-Waffen 
auskammen, 

Von dem groBen Ziel lasse ich also nicht әр, Ich weiss 
aus Ihren Vortrügen,wie weit ich gehen kann; deshalb ist 
eine solche Aussprache auch für mich sehr wertvoll zur 
Beurteilung der Situation. 


zur Defensive noch ein Wort. Ich bin nach meiner 





ganzen Überzeugung ein Anhänger von der Strategie,die der 
Führer im Osten macht: des nicht unnötigen Zurückgehens, Die 
klugen Strategen sagen: Ja man hätte schon damals zurück- 
sehen müssen,dann hätten wir dort weiter rückwärts gehalten, 
Ich bin der Ansicht,dass wir zwar dann dort weiter rückwärts 
sestanden hätten,aber dann mit einer intakten russischen 

Arne vor uns,und deshalb unter keinen Umständen hätten 
halten können. Bei dem jetzigen Verhalten, jeden Fussbreit 
Boden zu verteidigen,haben wir der russischen Armee ausser- 
ordentliche Verluste beigebracht und ihre gefährliche unge- 


heure Stoßkraft erheblich geschwächt und das weit im Osten, 


von unserer Heimat entfernt,. Wären wir zurückgegangen, 
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hätten wir den Druck der ungeschwächten russischen Armee auf 
unserer Front dann aber 1000 km westlicher,heimatnäher, 
ehabt !Wir haben der russischen Armee düeserordentliche 
Verluste beigebracht,die weit stärker sind,als die unsrigen. 


Zahlenmássig ist das Starkever 
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und uns 1:5,aber das Verhältnis der Verluste beträgt 1: 8. 
Das Zermürben der ru8ischen Schlagkraft ist also das 
einzig Richtige, Vergessen Sie nicht,dass der Russe 16-17 
Millionen Menschen verloren hat gegen 4-5 Mil!ionen im 
* letzten Weltkrieg. Auch seine Menschen sind ennmal erschöpft. 
Es gibt für uns nur den Weg,den Gegner kàmpfend zu schädigen 
und nichts aufzugeben,was nicht unbedingt notwendig ist. 
Ich habe mich stark zemacht,daß die Krim gehalten 
wird. Es гар Tendenzen,die sie räumen lassen wollten, Ich 
habe gesagt,da8 ich das für einen außerorädentlichen Nachteil 
in militärischer und politischer Beziehung hielte. Ich bin 
ein überzeugter Anhänger davon,dab man millimeterweise ver- 
teidigen und,wenn es sein muss,zurückgehen soll. Ich glaube 
auch,dass es grundsätzlich falsch ist,nur seine eigenen 
Schwächen aufzurechnen,und die Schwächen des Gegners,z.D. 
auch die Fehler,die er machen kann,nicht zu berücksichtigen. 
Mit dem Rechnen allein kommt man in der Kriegführung nicht 
weiter. So haben die Engländer geredhnet,daß,wenn sie in 
Nettuno landen,wir die Stellung in Cassino räumen würden, 
Sie sagten sich: wenn wir die deutschen Nachschublinien be- 
drohen,dann müssen die Deutschen bei Cassino zurück, Diese 
Rechnung war ein Fehlschlag,sie sind reingefallen,weil wir 
jeder klugen,aber negativen Überlegung zum Trotz hartnäckig 


stehen geblieben sind. 
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Die strategische Defensive Deutschlands ist auch in 
einem Punkt für die Kriegsmarine von zrößter,unmittelbarer 
Bedeutung. Es handelt sich für uns darum,die Ausbildungsbasis 
für den кіп? en бескгіес ‚die Ostsee, unter allen Umständen 
festzuhalten; deshaäb sene ich jeden Einbruch in die Ostsee 
für die künftige Seekrieeführung als verhängnisvoll ап, Dieser 
Einbruch ist unter allen Umständen zu verhindern. Im Osten 
der Ostsee,bei den Russen,ist es klar,daß jedes unserer 
Kriessfahrzeuge hinsichtlich Bedienung und Bewaffnung diesen 
E Drecksrussen turmhoch überlegen sise, Веі der Kertschstraße 
sieht man,was die Marinefährprähme geleistet haben ‚ähnlich 
müssen wir handeln,wenn die Sache im Osten der Ostsee losgeht 
und unsere Kampfmittel rücksichtslos anwenden. Der Russe ist 
#enmungslos. Er improvisiert,er nimmt keine Rücksicht auf 
Menschenverluste, Eine Sicherheit,daß der Russe z.B.des Eises 
wesen nicht kommt,ist nie vorhanden, Wenn die Sache also an- 
rollt: das Schlagen der russischen Flotte ist für uns eine 
absolute Selbstverständlichkeit !- Im Westen der Ostsee scheint 
mir die schwächste Stelle das Skagerrak selbst zu sein. Die 
Minensperren dort müssen wir nachdriicklichst verstarken und 
wenn der Engländer dort angreift,einen Schwerpunkt der бее- 
streitkräfte an den Sperren bilden,um Räumarbeiten des Geg- 
ners zu stören,und das Eindringen durch die Sperren auf Tod 
und Leben zuNerhindern. An den Küsten selbst haben wir einen 
| 
natürlichen Schutz,durch die schwierigen eographischen Ver- 
hältnisse und durch unserer Abwehr.Y Aber das Loch да obeny 


auf dem Wasser,das Skagerrak,muss dicht bleiben ! 
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Ich komme nun zu den Offensivaufgaben der Kriegführung. 
Es gibt keine anderen Offensivwaffen ais die U-Bootswaffe 
Die jetzige U-Bootswaffe ist,im großen gesprochen,nicht mehr 
kampffähig,weil die feindliche Luftüberlerenheit und die 
feindliche Ortung das jetzige Uboot überholt haben, Wir sind 
natürlich in der Lage,diese Überlegenheit,die іп der ortenden 
feindlichen Luftwaffe liegst,durch Gestellung besserer Fla- 
Armierung und durch Mittel der eigenen Ortung abzuschwächen. 
Es bleibt aber immer nmn eine Abschwachung der 
Überlesenheit und keine Anderung von Grund auf, 
* Im modernen Seekrieg werden wir im steigenden Maße 
mit der Entwicklung und der Anwendung der Hochfrequenztechnik 
rechnen müssen, Jeder der über Wasser fährt, wird geortet, Es 
sind Dinge,die wir nie vegwischen kónnen.Zum anderen müssen 
wir mit einer ständigen und steigenden Luftuberlermheit des 
Gegners im Atlantik rechnen,?ezen die wir mit dem jetzigen Uboot 
rundsätzlich nicht mehr ankommen werden. Wir müssen daher eine 
neue U-Bootwafie schaffen,die diese beiden Faktoren ausmand- 
vrieren TC N diese neue Waffe den größten Erfolg verspricht, 
* müssen alle anderen Ziele diesem einen Hauptziel untergeordnet 
werden. Daher darf auch die Ausbildung für die kommende neue 
U-Bootwaffe in der Ostsee nicht durch Abzug der erforderlichen 
materiellen und peranllen Mittel geschädigt werden,es sei denn, 
daß die Ostsee - als AusbildunzssEebiet ~ unmittelbar bedroht 
wird. Wir müssen so bald wie möglich die neue Ubootwaffe,die 
Offensivwaffe der Gesamtkriecsführung,kampfkräftig hinstellen, 
das ist die Forderung unserer Staatsführung. Es ist klar,daß 
die kurzen Zeiten,die zur Durchführung des Flottenbau programs 


zur Verfügung stehen,nicht immer innerehalten werden können, 
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Durch Ausfälle müssen wir mit Verzögerungen rechnen,aber 
eines Tages wird das Material dastehen. Dann müssen die 
notwendizen Soldaten ausgebildet sein,ihre Vorbildung und 
Ausbildung muss in allen Sektoren erfolgt sein. Deshalb 


- 


ceht mir diese Ausbildung und alles was dazu zehört,vor 


allen anderen Aufraben,. 
Ich möchte Ihnen noch ein ganz kurzes Wort sagen 
zur Lage auf der anderen Seite, Niemand wird mir einreden 


können,dass der Engländer wünscht,dass der Russe in Luropa 
herrscht. Der Engländer wünscht,dass der Russe und der 
Deutsche móglichst viel Blut verlieren, Der Engländer 
slaubt,dies in der Hand zu haben,d.h. er glaubt noch zu- 


sehen zu können,wie wir uns gegenseitig verbluten,und 
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„damit er das Zünglein an der ia$ge bleibt. 
Die Ansichten in England,wie weit man hierbei gehen kann, 
sind jedoch sehr verschieden, Die Ansichten in England, ob 
sie mit dem Gesamtkrieg noch richtig liegen oder nicht, 


sind unterschiedlich, Die Sehnsucht des englischen Volkes, 

т kein Blut mehr zu verlieren und den Krieg möglichst bald 
zu beenden,damit die Gesamt-Welt lage sich nicht weiter zu 
seinen Ungunsten verändert, ist groß. Umsomehr können wir 


uns von einem Aufleben des Tonnagekrieges,ganz abgesehen 


von dem Versenken der Schiffe,auch psychologisch viel ver- 


römungen in England zeigen aber sem 
deutlich,wo bei uns die Stärke liegt,nämlich in der unge- 


heuren harten und geschlossenen Einheit unseres Volkes 


Ich 
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Ich fühle mich verpflichtet,obwohl eigentlich kein Wort 

darüber zu verlieren ist,diesen Punkt noch einmal zu unter- 
streichen, Wir haben als Offiziere die Verpflichtung,die Wächter 
dieser Einheit unseres Volkes zu sein, Jede Uneinheitlichkeit 
würde auch auf unsere Truppe rückwirken, Über diese Einheit 
unseres Volkes,die sich im nationalsozialistischen Staat in 
einem Maße bewährt hat,das früher unvorstellbar gewesen ist, 
haben wir zu wachen, Jeder Offizier ist verpflichtet dazu und 
derjenige,der dagegen und damit gegen sein Volk verstößt,muss 
von mir zerbrochen werden, Ich glaube,dass es notwendig ist, 

® unseren jungen Offiziersersatz,der nach sehr kurzer Ausbildungs- 
zeit bereits Vorgesetzter werden muss,auch in dieser Hinsicht 


besonders anzuleiten, Er muss militärisch erzogen werden,vor 


allem aber auch dahin erzoren werden,dass er als Offizier be- 


de 


dingunsslos Wächter unseres nationalsozialistischen Staates sein 
А 
Ich komme immer mit sehr viel Freude von meinen Besuchen 
bei den Männern der Vorposten-,Schnellboots-,Zerstörer-und U- 
Bootsvepbände wieder,von einer Truppe,die verglichen mit 1918 
* turmhoch stent,weil die Einheit unseres Volkes dahinter steht. 
st ware die Truppe längst zerbrochen, Man muss das gesamte 
Offizierkorps von vornherein so einstellen,dass es sich mý für 
^" жехянххякхияқ den natsoz.Staat in seiner Geschlossenheit mit 
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verantwortlich fühlt., Der Offizier ist der Exponent des Staates 


^ 
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das Geschwätz,der Offizier ist unpolitisch,ist barer Unsinn. 
Auf einen Punkt mochte ich noch zu sprechen kommen,es 


[апа unseres Kräfteverhältnisses zum 
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ist der Punkt,dass an 
Gegner oder infolge von Mängeln allmählich Verhältnisse eintre- 


ten,die man damn,im Laufe der Zeit sich dran zewöhnend,als 
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сесереп hinnimmt, Ich glaube,da8 wir hinsichtlich der 
Seeeewohnheit und der Krierseriahrung unserer Zerstörer 
und unserer großen Schifie einfach nicht mehr dort sein 
können,wo wir es vielleicht noch zu sein glauben, Die 


Menschen,die an Bord sind,sind die allerbesten,das Streben 


ы. 


ег Offiziere ist das allerbeste. Aber es ist z,.B.bei den 
Zerstörerverbänden an Hand des Olmangels nicht möglich gee 
wesen,mehr als 3 Tage im Monat zur See zu fahren, Man kann 
nun schlechterdings von diesen Menschen nicht verlanzen, 
* daB sie eine See@rfahrung besitzen,wie diejenigen anderer 
Verbände,die in einem ganz anderen Stil in See sind, Das 
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ist ganz unmöglich und sol auch kein Vorwurf sein, Es ist 


nur notwendig,diese Sache klar zu sehen und zuversuchen 


'eindberührung haben,sie sich mit großer Kriegsertahrung 
auch bei überlerenem Feinde mit Geschick und Erfolg schla- 
en,wir immer wieder voll des größten Lobes sein können, Es 


liest also nur an den Gelerenheiten.Hin Verband,der nicht 
=, | , 





Aie Gelegenheit häufiger Feindberührung haben kann,kann aber 
auch nicht die erforderliche Kriezspraxis haben,- Eine Sache, 
die mir weiter noch Kummer macht,sind die ungeheuerlich 
vielen Havarien. Es verveht kein Tag ohne Ramming,das liegt 
natürlich an den jungen seemännisch unerfahrenen Menschen, 
Diesem Punkt ist aber besondere Beachtung zu schenken,wir 
müssen belehrend helfen und andererseits auch der Uner- 
fahrenheit des Kommandanten Rechnung tragen und entspmchen- 


de Vorsiehtsmafnahmen anoränen, Havarien in diesem Umfange 


müssen vermieden werden,da sie unsere schwachen Kräfte weiter 


mindern und die schon ungeheuer angespannte Werttlage noch 
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e noch für notwendig und richtig 
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Ein anderer Punkt scheint mir ebenialls grundsätz- 
lich richtig: Man muss sich davor hüten,vom Gegner mehr 
Dinge anzunehmen,als tatsächlich erwiesan sind. Es ist also 
z.B.fslsoch,mehrere Feindgruppen als sicher in Rechnung zu 
stellen,wenn nur eine tatsächlich festges®llt ist. Man 
soll nicht kompliziert,sondern einfach denken,und sich an die 
Tatsachen halten,die tatsächlich vorhanden sind,den Gegner 
nicht stärker sehen,weil man eine überlegene Vorstellung 
von ihm hat. Man soll sich auch über eins klar sein:sobald 
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Berührung mit dem Feinde eingetreten ist,ist diese der 


sicherste Anhalt über den Standort des Gegners - alle vor- 
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Vorstellungen und /unschpilaern ireizumaonen, and die er- 


folete Feindberührung energisch anzupacken und nicht irgend- 
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iionen über weitere oder spätere Feindsichtung 
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Vir liesen richtig-nach wie vor - wenn wir diese 
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Zusammenkünfte machen. Der Abstand zwischen den letzten 

war etwas zu groß. Es scheint mir richtig,die Tagungen 

im Abstand von etwa 4 Monaten zu wiederholen, 
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